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#ST# Konkurrenz- und Stellen-Ausschreibungen,
sowie

Inserate und litterarische Anzeigen,

Material-Ausschreibung.

Die schweizerische Telegraphenverwaltung bringt pro 1891 nachstehen-
des Material zur Ausschreibung:
Nummer. •)

2) 20000 imprägnirte Stangen von 8 m. Länge.
3) 2500 „ „ „ 10 „

12) 2000 kleine verzinkte Spitzträger.
15) 40000 „ „ Seiteuträger.
16) 30000 große „ „
19) 200 verzinkte Seitenträger mit Klammern für Eisenstangen.
25) 3000 kleine verzinkte Mauerträger Nr. 1.
26) 3000 „ „ „ Nr. 2.
27) 2000 verzinkte Holzträger.
29) 2000 „ Ankernägel.
33) 1000 „ Stützenschrauben.
36) 800 n kleine Ankerseilschrauben mit Muttern.
40) 200 „ große
44) 30000 Porzellan-Isolatoren Nr. 1.
45) 10000 „ „ Nr. 2.
47) 20000 „ „ Nr. 4.
50) 30000 „ „ Nr. 7.
54) 100 kg. verzinkten, sehr weichen Eisendraht von l mm. Durchmesser.
55) 2000 „ „ „ , „ 1,5 „
56l 80000 „ Eisendraht von 3 mm. Durchmesser.
58) 3000
59) 5000
61) 15000
62) 30000
63) 20000
65) 300
65 ö) 100

*) Nummern des allgemeinen Materialverzeichnisses der Telegraphen-
Verwaltung.

5
Stahldraht „ 2 „

Hartkupferdraht von 1 1/4 mm. Durchmesser.
o

B n " n n
o

n n ** n »
Bronzebindedraht „ l „ „
weichen Bronzelöthdraht von l mm. Durchmesser.
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Nommer.
66) 650 kg. Bronzebindedraht von 1,5 mm. Durchmesser.
66&) 150 „ weichen Bronzelöthdraht von 1,6 mm. Durchmesser.
67) 800 „ Werg.
68) 300 „ Schnellloth für galvanisirte Drähte.
69) 250 „ Löthzinn für Knpferdrähte.
71) 1000 Linionklemmen für 3 mm.-Draht.
75) 3000 Bronzemuffen „ 3 „ „
76) 1200 kg. Zinkblech Nr. l».
78) 3000 „ „ Nr. 13.
80) 5 Kisten à 112 Tafel u Weißblech.
83) 3000 Asphaltplatten (50 cm. lang, 20 cm. breit und 5 mm. dick).
91) 500 kg. graue Anstrichfarbe.
92) 200 „ Carholineum.
98) 60 Stück kleine Feilkloben.

100) 50 kleine Bohrer von 13 mm. Durchmesser.
101) 30 mittlere „ „ 16 „ „
102) 5 große „ 18 „
105) 200 ordinäre Doppellinienzangen aus Gußstahl.
107) 20 Linienzangen mit Kniegelenk (großes Modell).
108) 15 Ziohmesser, 24 cm., mit Griffen.
109) 10 Handbeile mit Stiel.
118) 40 Löthlampen Nr. 3 mit Windblech.
123) 5 englische Schlüssel.
125) 30 Ledertaschen.
130) 80 Schaufeln ohne Stiel.
131) 90 Stiele zu Schaufeln.
136) 50 Stück Seile, 6 mm. dick, 70 m. lang.
137) 10 „ Wurfseile, 25 m. lang, 15 mm. dick.
140) 10 kleine Dynamometer à 40 kg.
143) 5 Kehrhaken für Stangen.
160) 4 Kabelblitzplatten à 7 Lamellen mit Abschmelzdrähtchen.
166) 50 Meter Kautschukband, 38 mm, breit.
180) 6 vollständige Hughesapparate.
182) 50 Farbschreiber für Rübe- und Arbeitsstrom.
187) 500 Mikrophone System BJake.
188) 500 „ „ Th eiler.
189) 500 „ „ Graphitkörner.
190) 500 „ £ Dejongh.
199) 67 ordinäre Morsetaster.
204) 4500 „ Handtelephone mit Ebonithülse.
210) 55 Boussolen à 32 Umwindiingp.n.
223) 23 Rheostate à 110 Ohms für Vertheiler.
224) 10 kleine Wecker für Gleichstrom, mit 500 Ohms ianerem Wider-

stand.
226) 100 dito mit 100 Ohms Widerstand.
231) 600 kleine Wecker für Wechselstrom.
232) 300 mittlere „ „
233) 1700 Magnet-Induktoren mit Wechselstrom-Weckern.
234) 300 ; „ „ Gleichstrom-Weckern.
248) 2500 einlamellige Blitzplatten.
249) 25 zweilamollige „
255) 10 zehnlamellige „
257) 20 fünfzehnlamellige „
259) 110 fiinfundzwanziglamellige „



Nummer.
261) 25 dreilamellige Kettenwechsel.
263) 5 fünflamellige „
278 d) 15 Nummerkästchen à 2 Nummern und l Schlußklappe.
279) 40 . „ 3 „ „. l „ für ein-

fache Drähte.
290) 5 Tableaux für Centralstationen à 5 Nummern, 2 Schlußklappen

und 5 Stöpseln.
2i)2) 10 dito à 15 Nummern, 2 Schlußklappen und 5 Stöpseln.
301) 15 Wechselgestelle à 50 Nummern.
310) 150 Wechsel à l Knopf mit vernickelten Schrauben.
311) 200 „ à 2 Knöpfe „ „ „
315) 10 Hughestische.
316) 12 Hughesstühle.
317) 30 kleine Stehtische.
319) 5 kleine Sitztische.
324) 1300 Wandbretter mit Batteriekästchen à l Element.
325) 1300 „ „ „ 2 Elemente.
330) 8000 kg. Papierrollen.
331) 200 Fläschchen blaue Farbe.
332) 200 „ schwarze Farbe.
376) 5000 Doppelschnüre von 90 cm. Länge.
377 200 „ für Theilertelephone.
379 50 „ von 178 cm. Länge.
383 300 einfache Schnüre von 190 cm. Länge.
386 50 Stöpsel für Multipelgestelle.
387) 10 „ „ Tableaux.
408) 1200 Scharniere mit Lappen für Blakemikrophone.
409) 300 Schlößchen mit Schild „ „
419) 300 Blitzstifte für Magnet-Induktoren.
420) 50 Scharniere mit Lappen für Magnet-Induktoren.
421) 50 Glockenständer mit Schienen.
422) 60 Glockenschalen à 7 cm.
423) 60 . „ 8 „
431) 200 Unterlagscheibchen à 2 cm.
435) 2500 kleine kontaktschienen.
436) 5000 Kontaktklemmen.
438) 2000 Telephongabeln.
440) 50 große flache Pinsel.
441) 100 kleine rnnde Pinsel.
443) 200 Putzleder.
445) 10 Bünde Patzhölzchen.
448) 500 Bogen Schmirgelpapier, extra fein.
4486) 400 » „ fein.
448 c) 500 „ „ mittelfein.
450) 300 Bogen Glaspapier, fein, Nr. 00.
450 b) 300 „ „ mittelfein, Kr. 1.
450 c) 300 „ „ grob, Nr. 3.
453) 30 kg. Schmieröl für Hughesapparate.
455) 150 mittelgroße Schraubenzieher.
456) 200 kleine Schraubenzieher.
457) 80 Winkelschraubenzieher.
459) 50 kleine Doppelzangen.
460) 12 Rundzänglein.
461) 30 Plachzänglein.
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Nummer.

462) 12 ordinäre Kueipzangen.
463) 12 schräge Kneipzangen.
464) 6 Beißzangen.
465) 6 Pincetten.
467) 5 kleinejWerkzeugbestecke.
468) 15 große ,
473) 10 Öchraubenziehereinsätze.
478) 10 Handsägen.
479) 5 Fuchsschwanzsägen.
491) 100 Batteriekästchen für 2 Elemente.
497) 200 Einsatzkästchen.
498) 200 Tragbretter.
499) 1000 Gläser für Kohlenzinkelemente.
500) 4000 Zinkplatten „ „
501) 2000 Kohlencylinder „ „
506) 500 Gläser „ Callandelemente.
507) 2500 Zinkcylinder „ „
508) 500 Kupferplatten „ B
511) 500 Zinkcylinder „ Fleischerelemente.
512) 200 Messingbügel „ „
517) 1000 Thonisolatoren „ Leolanchéelemente.
518) 5000 Gummiringe „ „
519) 3000 Gläser für Leclanché-Barbierelemente.
525) 3500 Batterieklemmen.
531} 1500 kg. Kupfervitriol.
532) 10 Bittersalz.
533) 1000 Salmiaksalz.
536) 40 Quecksilber.
541) 30 Stearin.
542) 100 Schwefelsäure.
544) 50 „ Salpetersäure.
547) 200 Reisbürsten.
555) 20000 m. Einführungsdraht.
556) 75000 m. Stationsdrabt.
557) 40000 m. Erd- und Batteriedraht.
573) 300 m. Kupferdraht à 7 mm.
576) 800 kg. "/* mm. dickes Kupferblech, Tafeln à l X 2 m.
578) 5000 kleine lakirte Krampen.
578 V) 100 kg. mittelgroße lakirte Krampen.
579) 200 m. Isolirschlauch.
582) ÜO Tafen für Telegraphenbüreaux, deutsch.

Allgemeine Bedingungen der Ausschreibung.

1. Muster und Pflichtenhefte.

Soweit Muster und Pflichtenhefte der ausgeschriebenen Artikel vor»
banden sind, werden dieselben auf Wunsch in Zimmer Nr. 78 des Postge-
bäudes in Bern vorgezeigt, k ö n n e n dagegen den B e w e r b e r n n i c h t
ü b e r l a s s e n o d e r z u g e s a n d t w e r d e n .
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2. Modus der Eingaben.
In den Eingaben, welche bis spätestens den 15. Dezember 1890 franko

an die unterzeichnete Stelle zu richten sind, haben die Bewerber ausdrücklich
zu erklären, daß ihr Lieferungsangebot mit Anerkennung der in dieser
Ausschreibung aufgestellten Bedingungen erfolgt.

Es ist den Bewerbern freigestellt, auf einen oder mehrere Artikel zu
reflektiren und für das Ganze oder nur für einen Theil eines Artikels in
Konkurrenz zu treten.

In den Lieferungsangeboten ist der Preis immer in Franken und Centimes
anzugeben.

Nach dem 15. Dezember können die eingegebenen Preise nicht mehr
abgeändert werden.

3. Kaution.
Von solchen Personen, die noch nie Lieferanten der Telegraphen-

verwaltung waren oder die früher die Uebernahme einer ihnen angewendeten
Bestellung verweigerten, wird eine Bewerbung nur dann angenommen, wenn
gleichzeitig mit ihr bei unterzeichneter Stelle eine Kaution von 200 Franken
Hinterlegt wird, die eventuell zur Deckung von Verlusten verwendet werden
kann, falls der Bewerber eine ihm zugetheilte Bestellung nicht annehmen
oder ungenügendes Fabrikat liefern sollte.

4. Ablieferuugsmodus.
Alle Gegenstände sind fraoht- und zollfrei nach Bern abzuliefern, die

von außen kommenden in den Bahnhof, die in Bern selbst bestellten in's
Centralmagazin der Telegraphenverwaltung. Für Verpackung darf nichts in
Rechnung gebracht werden, dagegen werden auf spezielles Verlangen Kisten
oder andere Packmaterialien unfrankirt zurückgesandt.

5. Lieferungstermine.
Die Lieferungstermine sind auf den 31. März, 30. April, 31. Mai,

30. Juni, 31. Juli, 31. August und 30. September gestellt. An jedem dieser
Termine soll wenigstens */? der gemachten Bestellung zur Ablieferung ge-
langen. Vorauslieferungen sind zuläßig, es kann daher vor dem oder auf
den ersten Termin die ganze Bestellung abgeliefert werden. Als Datum der
Ablieferung gilt derjenige Tag, an welchem die Lieferungen von auswärts
im Bahnhof Bern, diejenigen von in Bern niedergelassenen Bewerbern im
Centralmagazin eintreffen.

Für verspätete Ablieferungen wird per Tag Verspätung '/* °/° des
Ankaufspreises in Abzug gebracht. Als verspätet wird eine Ablieferung auch
dann betrachtet, wenn bei rechtzeitiger Ablieferung das Material wegen
mangelhafter Qualität zurückgewiesen werden muß.

6. Zahlungsbedingungen.
Für sämmtliche rechtzeitig abgelieferten Gegenstände, welche den in

jedem einzelnen Fall aufgestellten Lieferungsbedingungen entsprechen, er-
folgt die Bezahlung gegen Ende des auf die Lieferung folgenden Monats.
Der hier erwähnte Zanhmgsmpdus gilt auch für Vorauslieferungen, jedoch
mit der Einschränkung, daß keine Bezahlung vor Ende Februar 1891 erfolgen
kann.
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In Fällen, wo die unterzeichnete Stelle es für nothwendig findet,
wird dieselbe einen Theil des Rechnungsbetrages zurückbehalten, um den
unter Artikel 5 erwähnten Abzug für .künftige verspätete Lieferungen zu
decken.

7. Nachbestellungen.
Der Lieferant ist verpflichtet, eventuell Nachbestellungen bis zur halben

Höhe der ursprünglich gemachten Bestellung zum gleichen Preise anzu-
nehmen und im Laufe des Jahres 1891 auszuführen.

8. Einsendung von Mustern.
Jeder Bewerber, welcher der Verwaltung unbekannt ist oder der

bisanbin nur unbefriedigend lieferte, hat für alle Artikel, (auf welche er
reflektirt, Muster einzureichen.

Muster, welche den Vorschriften der Verwaltung nicht entsprechen,
werden nicht berücksichtigt.

B e r n , den 29. November 1890.

Die schweizerische Telegraphen-Direktion:
Rotlieu.

Ausschreibung.

Die unterzeichnete Verwaltung eröffaet kiernit Konkurrenz für die Liefe-
rung nachstehend verzeichneter Gegenstände.

I.
4100 Paar wollene G-radabzeichen für Unteroffiziere.
1450 Meter Metall-Litzen für Gradabzeichen.
200 „ scharlachrotb.es Aufschlagtuch mit Strich.

40 „ „ „ ohne „
40 „ schwarzes „ mit „

II.
5400 Meter Exerzirwesteutuch ohne Strich.
7200 „ grauen, baumwollenen Futterstoff, croisé.
340 „ schwarzen Futterstoff (Lustrine).
120 „ rohe Futterleinwand.
120 „ Steifleinwand (geleimt).

8000 „ Passements.
10 kg. Ringe.
10 „ Haften.

44000 Stück Steinnußknöpfe.
4000 „ Beinknöpfe.
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III.
1000 Transportsäcke für Exerzirwesten.

IY,
40 Westen für Bereiter.
40 Mützen „ „
50 Westen „ Wärter.
50 Mützen „ „

180 Stallblousen für Kavallerie.
180 Stallschürzen „ „
50 Arbeitskleider für Festungsartillerie.
50 Mützen „ „

100 Arbeitskleider „ Positionsartillerie.
100 „ „ Genie.

Y.
5600 Paar Gamaschen aus Kaputtuch.

Es werden anch Offerten auf fertige Exerzirwesten angenommen.
Eingabetermin bis und mit 24. Dezember 1890.
Die Liefertermine, sowie ausführliche Angaben sind aus den Angebot-

formularen ersichtlich, welche von der unterzeichneten Verwaltung bezogen
werden können.

Muster sind bei der Verwaltung zur Einsichtnahme aufgelegt; die Normal-
muster von Exerzirwestentuch, Futterstoff und Leinwand können anch bei
den kantonalen Kriegskommissariaten eingesehen werden. Von den übrigen
Gegenständen werden auf Verlangen Qualitätsmuster abgegeben, welche aber
mit der Offerte unfehlbar eingeliefert werden müssen.

B e r n , den 3. Dezember 1890.
Eid?. Oberkriegskommissariat

Abtheilung Bekleidungswesen.

Lieferung von gußeisernen Säulen.

Ueber die Lieferung von 295 StUck gußeisernen Säulen im Gesammt-
gewicht von zirka 54,000 kg. für die Neubauten der Pferderegieanstalt in Thun
wird hiemit Konkurrenz eröffnet. Zeichnungen und Bedingungen liegen bei
der Direktion der eidg. Bauten in Bern und im Bureau der eidg. Bauaufsicht
in Thun zur Einsicht auf, wo auch Angebotformulare bezogen werden können.

Uebernahmsofferten sind der unterzeichneten Stelle verschlossen unter
der Anfsehrift: „Angebot für Gußsäulen" bis und mit dem 21. Dezember
nächsthin franko einzureichen.

B e r n , den 10. Dezember 1890.
Die Direktion der eidg. Bauten.
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Ausschreibung.

Die Lieferungen von Brod und F le i sch für die Militärkurse pro 1891
auf den Waffenplätzen T h u n und Z ü r i c h werden hiermit zur freien Kon-
kurrenz ausgeschrieben.

Die Offerten sind versiegelt und mit der Aufschrift „Angebot für
Brod oder Fleisch" bis 3. Januar nächst hi u dem Ober-Kriegskommissariat
franko einzusenden.

Bezeichnung der Bürgen und gemeinderäthliche Habhaftigkeitsbeschei-
nigung sind in üblicher Weise den Angeboten beizulegen. Letztere Requisite
sind unerläßlich.

Die Lieferungsbedingungen sind auf dem eidg. Kriegskommissariat in
T h u n , auf dem Kantons-Kriegskommissariat in Z ü r i i; n und bei unter-
fertigter Amtsstelle aufgelegt.

B e r n , den 9. Dezember 1890.

Das eidg. Ober-Kriegskommissnriat.

Stellen-Ausschreibung.

Wegen Ablauf der Amtsdauer auf 31. März 1891 werden die Stellen der
sämmtlichen Beamten der Postverwaltung zur Bewerbung ausgeschrieben. Die
bisherigen Beamten werden ohne weitere Eingabe als angemeldet betrachtet.
Andere Bewerber haben ihre Anmeldungen schriftlich, frankirt, mit der
Alters- und Heimatsaugabe und den nöthigen Zeugnissen begleitet, einzureichen :

a. für die Stelle des Oberpostdirektors, bis spätestens deu 5. Januar
1891, dem Post- und Eisenbahndepartement (Postabtheilung) ;

b. für die Stellen der übrigen Beamten der Oberpostdirektion, sowie der
Kreispostdirektoren, bis zum 20. Januar 1891, der Oberpostdirektion;

c. für alle andern Beamtenstelleu der Postverwaltung, bis längstens Ende
JniHinr 1891, der betreffenden Kreispostdirektion.

Die Behörden, welchen die Anmeldungen einzusenden sind, ertheilen auf
Verlangen Auskunft über Pflichten und Besoldung der Detreffenden Stellen.

B e r n , den 12. Dezember 1890.

Das Post- und fXsenbahndepartement
(Postabfheilwng) :

AVelti.
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Stellen-Ausschreibung.

Wegen Ablaufs der Amtsdauer auf 31. März 1891 werden die Stellen
sämmtlicher Beamten der Zollverwaltung zu freier Bewerbung ausgeschrieben.
Die bisherigen Beamten werden ohne weitere Eingabe als angemeldet be-
trachtet. Andere Bewerber haben ihre Anmeldungen schriftlich, frankirt
und mit den nöthigen Zeugnissen begleitet, spätestens bis zum 6. Januar
1891 einzureichen.

a. für die Stelle des Oberzolldirektors, dem Zoll département;
l. für die Übrigen Beamtungen der Oberzolldirektion, sowie für die Stellen

der Zollgebietsdirektoren, der Oberzolldirektion ;
c. für alle andern Beamtungen der Zollverwaltung, den betreffenden Zoll-

gebietsdirektionen.

B e r n , den 12. Dezember 1890.
£idg. Zolldepartement.

Stelle-Ausschreibung.

Beim administrativen Jnspektorat des schweizerischen Eisenbahndeparte-
ments ist die Stelle eines Gehlllfen neu zu besetzen, welcher vornehmlich mit
der Kontrole der Tarife und .Réglemente sich zu beschäftigen hätte. Bewerber,
welche neben Erfahrungen auf dem^Gebiete des Tarifwesens über juristische
Kenntnisse zu verfügen hätten, würden den Vorzug haben. Die Besoldung
kann bis auf Fr. 3000 im Jahr betragen.

Anmeldungen sind bis zum 15. Dezember d. J. an das Departement ein- .
zusenden.

B e r n , den 22. November 1890.

Schweiz. Post- und Eisenbahndepartemeut
Abtheilung Eisenbahnwesen.

Ausschreibung von erledigten Stellen.

Die Bewerber müssen ihren Anmeldungen, welche s c h r i f t l i c h und p o r t o -
frei zu geschehen haben, gute Leumundszeugnisse beizulegen im Falle
sein; ferner wird von ihnen gefordert, daß sie ihren N a m e n , und außer
dem Wohnorte auch den H e i m a t s o r t , sowie das G e b u r t s j a h r
deutlich angeben.
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Wo der Betrag der Besoldung nicht angegeben ist, wird derselbe bei der
Ernennung festgesetzt. Nähere Auskunft ortheilt die für die Empfang-
nahme der Anmeldungen bezeichnete Amtstelle.

1) Briefträger in Genf. Anmeldung bis zum 26. Dezember 1890 bei der
Kreispostdirektion in öonf.

2) Briefträger in Beatenberg (Bern). ) Anmeldung bis zum 26. Dez.
„. „ . „ . , . . „ > 1890 bei der Kreispostdirektion in
3) Briefträger in Linden (Bern). j gern.

4) Postkommis in Neuenburg. Anmeldung bis zum 26. Dezember 1890
bei der Kreispostdirektion in Neuenburg.

5) Briefträger in Selzach (Solothurn). Anmeldung bis zum 26. Dezember
1890 bei der Kreispostdirektion in Basel.

6) Postkommis in Zürich. Anmeldung bis zum 26. Dezember 1890 bei der
Kreispostdirektion in Zürich.

7) Zwei Postkommis in Buchs
(St. Gallen). Anmeldung bis zum 20. Dez.

8) Briefträger in Senken (St. tìallen). 1890 bei der Kreispostdirektion in
9) Briefträger in Sehwellbrunn St- Gallen.

(Appenzell A. Hb.).

1) Direktor der Telegraphenverwaltung. Jährliche Besoldung nach Maß
gäbe des eidg. Gesetzes vom 2. August 1873. Anmeldung nimmt das
Post- und Eisonbahndepartement bis zum 15. Dezember 1890 entgegen.

2) Postkommis in Freibnrg. AnmÄung bis zum 19. Dezember 1890 bei
der Kreispostdirektion in Lausanne.

3) Kondukteur für den Postkreis Bern. Anmeldung bis zum 19. De-
zember 1890 bei der Kreispostdirektion in Bern.

4) Büreaudiener beim Hauptpostbüreau Basel. Anmeldung bis zum 19. De-
zember 1890 bei der Rreispostdirektion in Basel.

5) Postkommis in Richtersweil. Anmeldung bis zum 19. Dezember 1890
bei der Kreispostdirektion in Zürich.

6) Postbai ter in Küthi (St. Gallen). l Anmeldung bis zum 19. Dez.
7) Briefträger in Lachen-Vonwil. [ lm„ \? der Kreispostdirektion in

(St. Gallen.) J St Gallen-
„8) Telegraphist in Basel. Jahresgehalt gemäß i. adesgesetz vom 2. August

1873. Anmeldung bis zum 24. Dezember 189U bei der Telegraphen-
inspektion in Ölten.
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III. Personen- und GeDäckverkenr.
A. Schweizerischer Verkehr.

646. C50/9o) Interner Personen- und Gepäcktarif der aargauischen
Südbahn und Wohlen-Bremgarten, vomì. Dezember
1881, Ausgabe vom 1. Juli 1800. Nachtrag H.

Mit dem 1. Januar 1891 tritt zu obigem Tarif ein Nachtrag II in Kraft,
enthaltend „ T r a n s p o r t b e s t i m m n n g e n u n d T a r i f f ü r A r -
b e i t e r - A b o n n e m e n t e i n III. W a g e n k l a s s e " .

Dieser Nachtrag kann auf den betreffenden Stationen (A S B und Brem-
garten) bezogen werden.

B a s e l , den 11. Dezember 1890.

Direktorium der Schweiz. Centralbahn.

647. (50/9o) Personen-, Gepäck-und Expreßguttarif G B — STB.
Mit 1. Januar 1891 tritt ein Tarif für die direkte Beförderung von Per-

sonen, Gepäck und Expreßgut im Verkehr Gotthardbahn — schweizerische
Seethalbahn, nebst Distanzenzeiger, enthaltend die Distanzen zur Taxberech-
nung bei direkter Abfertigung von Gesellschaften, 'Schulen, Kranken etc.,
in .ivrftiT.

L u z e r n , den 5. Dezember 1890.
Direktion der tìotthardbulm.
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Ausnahmetaxen.

648. CBO/9o) Transportpreise für den Besuch des Eisfeldes Oberglatt.

Zum Besuch des Eisfeldes bei der Station Oberglatt kommen bis auf
Weiteres besondere, e i n e n Tag gültige Retourbillete ab folgenden Stationen
und za den nachstehenden Preisen zur Ausgabe :

II. Kl. III. Kl.
Taxen in Centimes.

Z ü r i c h Ì _ ob j tt und z n r ü e k 120 go
O e r l i k o n J ö

W i n t e r t h u r via Bülach oder Oerlikon "| ..., "l
T ö ß, W ü l f l i n g e n via Bülach ~^ „ */"" 200 140
K e m p t t h a l , E f f r o t i k o n via Oerlikon J j

Die Billete berechtigen zum Eintritt auf das Eisfeld.

Z ü r i c h , den 11. Dezember 1890.

Direktion der Schweiz. Nordostbahn.

B. Verkehr mit dem Anslande.

649. (_BO/9o) Personen- und Gepäckverkehr Stationen schweize-
rischer™ Eisenbahnen — Stationen des mittel-
deutschen Eisenbahnverbandes, vom 1. Dezember
1888. Neuaitsgabe.

Unter Aufhebung des bestehenden Tarifs vom 1. Dezember 1888, nebst
Nachtrag, tritt mit Gültigkeit vom l. Januar 1891 an ein neuer Tarif für
oben bezeichneten Verkehr in Kraft, welcher auf den Verbandsstationen ein-
gesehen werden kann.

B a s e l , den 9. Dezember 1890.

Direktorium der Schweiz. Centralbahii.

D. Verkehr ausländischer Bahnen auf Schweizergebiet.

Mittheilungen aus ausländischen Anzeigeblättern.

Personen- und Gepäcktarif Baden — Württemberg, vom 15. Juni 1887.
Mit Gültigkeit vom 27. Nov. 90 sind die Nachträge IV und V erschienen,
enthaltend u. A. Ergänzungen der Beförderungsbedingungen, neue Taxen,
Berichtigungen etc. Samml. v. Verfüg, d. (Jeneraldir. d. bad. Staats-
bahnen. Blatt 63 v. 29. Nov. 90.

292



IV. ßiitemittr.
A. Schweizerischer Verkehr.

650. (B0/9o) Interner Gütertarif der schweizerischen Centralbahn,
vom i. Januar Ì890. Neuausgabe.

Unter Aufhebung des bisherigen gleichnamigen Tarifes, vom 1. Januar
1890, tritt mit 1. Januar 1891 ein neuer Tarif für obigen Verkehr in Kraft.

Derselbe enthält:
1. D i s t a n z e n ä n d o r u n g e n einzelner Stationen im Verkehr mit

Stationen der Linie B e r n - S c h e r z l i g en.
2. A e n d e r u n g e n der S t a t i o n s t a r i f e für die via Gümlingen-

Langnau-Luzern instradirenden Stationen.
3 . A u s n a h m e t a r i f Nr. 26 fü r H o l z u n d T o r f .

Exemplare dieses Tarifes können bei unsern Stationen vom 25. Dezember
1890 an bezogen werden.

B a s e l , den 9. Dezember 1890.
Direktorium der Schweiz. Centralbahu.

651. (50/9o) Interner Gütertarif J S, B R, VT, P V, vom i. Ok-
tober 1890. Nachtrag I.

Am Tage der Betriebseröffnung der Station C o r m o r e t , welcher noch
besonders bekannt gegeben wird, tritt zum Tarif für den internen Güter-
verkehr der Jura-Simplonbahn, Bulle-Romontbahn, Traversthalbahn und Pont-
Vallorbesbahn, sowie für den Verkehr der genannten Bahnen unter sich,
vom 1. Oktober 1890, ein Nachtrag I in Kraft, enthaltend Frachtsätze für
E i l s t ü c k g u t u n d g e b r a u c h t e l e e r e E m b a l l a g e n nach u n d
von der Station C o r m o r e t .

B e r n , den 10. Dezember 1890.
Direktion der Jura-Simplon-Bahn.

652. (50/9o) Reglement und Tarif betreffend den Bezug der Neben-
gebühren, vom i. August 1890. Anhang für den
internen Verkehr der Nordostbahn.

Mit 1. Tannar 1891 tritt zum Reglement und Tarif betreifend dea Bezug
der Nebengebühren der schweizerischen Eisenbahnen, vom 1. August 1890,
ein Anhang in Kraft. Derselbe enthält die für die diesseitigen Stationen maß-
gebenden Bestimmungen und Gebühren für die A b w ä g u n g l e b e n d e r
T h i e r e und n i c h t zum E i s e n h a h n t r a n s p o r t b e s t i m m t e r
G ü t e r , ferner für l ä n g e r d a u e r n d e L a g e r u n g von Gütern in den
Stationslokalitäten und auf den Stationsplätzen, für die W a r t u n g und
F ü t t e r u n g von T h i e r e n , für die m i e t h w e i s e H e b e r l a s s u n g
von B i n d e m i t t e l n und für die B e n ü t z u n g der transportabeln
S t a t i o n s w i n d e n .

293



Exemplare des Anhangs können bei den Stationen, sowie bei unserm
Tarifbüreau unentgeltlich bezogen werden.

Z ü r i c h , den 8. Dezember 1890.
Direktion der Schweiz. Nordostbahn.

Ausnahmetaxen.

653. (60/9o) Transporte von Metallen und metallurgischen Er-
zeugnissen Gerlafingen — G B.

Mit 1. Januar 1891 treten fiir den Transport von Metallen und metal-
lurgischen Erzeugnissen in Wagenladungen von 5000 bezw. 10000 kg. von
Grerlafingen, Station der Emmenthalbahn, nach Stationen der Gotthardbahn
folgende Ausnahmetaxen in Kraft:

Von
(xerlafliigen

nach:

Baierna
Bellinzona . . . .
Biasca
.Capolago
Castione
Chiasso . . .
Locamo
Lugano
Mareggia
Mendrisio

Kategorien
1 | 2 | 3 | 4 | 5 J_ 6

Metalle und metallurgische Erzeugnisse, welche
in der schweizerischen Waarenklassifikation

zugetheilt sind dem Spezialtarif:

..J«-.!—1^ .L_n_? LliA-LlLb.* .\-lU-b-.
Taxen pro 100 kg. in Centimes.

261
234
234
261
234
261
Ü34
253
261
261

190
171
171
190
171
190
171
187
190
190

261
234
234
261
234
261
2:i4
251
260
261

147
133
133
147
133
147
133
146
147
147

140
127
127
140
127
140
127
140
140
140

140
127
127
140
127
140
127
136
140
140

* Nur gültig für E i senbahnmate r i a l des Spezialtarifs II.

L n z e r n, den 10. Dezemher 1890.
Direktion der tìotthardbahn.

B. Verkehr mit dem Anslande.
654. (B0/9o) Theil III, Heft i der österreichisch-ungarisch-schwei-

zerischen Verbandsgütertarife, vom i. Oktober 4889.
Nachtrag I.

Mit 1. Januar 1891 tritt ein Nachtrag I zum Heft l der österreichisch-
ungarisch-schweizerischen Getreidetarife, Verkehr mit Oesterreich, vom 1. Ok-
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tober 1889, in Kraft. Dieser Nachtrag enthält A e n d e r u n g e n , Be-
r i c h t i g u n g e n und E r g ä n z u n g e n des Tarifes und kann vom 20. De-
zember 1890 an bei unserem Tarifbüreau eingesehen und bezogen worden.

Z ü r i c h , den 11. Dezember 1890. &

Namens der Verbandsverwaltungcn :
Direktion der Schweiz. NordosUmhn,

655. (50/9o) Theil III, Heft 3 der österreichisch-ungarüch-schwei-
zerischen Verbandsgütertarife, vom i. Oktober 1887*

Theil HI, Heft 4 der österreichisch-ungarisch-schwei-
zerischen Verbandsgütertarife, vomì. Dezember 1887.

Neuausgabe.

Mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung unter laufender Nr. 588 im
Publikationsorgan Nr. 43, vom 25. Oktober 1890, bringen wir zur Renntnißj
daß die neuen Ausnahmetarife für dea G-etreideverkehr aus Böhmen, Mähren
und Galizien nach der Schweiz, Theil III, Heft 3 und 4 der österreichisch-
ungarisch-schweizerischen Verbandstarife, auf 1. Januar 1891 in Kraft treten.
Soweit die neuen Tarife gegenüber den bisherigen T a x e r h ö h u n g o n er-
zeigen , bleiben die seitherigen Frachtsätze noch bis 31. J a n u a r 1891
in Kraft.

Exemplare der neuen Tarife können vom 20. Dezember 1890 an bei
unserm Tarifbüreau bezogen werden.

Z ü r i c h , den 9. Dezember 1890.

Namens der Verbandsverwaltungen:
Direktion der Schweiz. Kordostbahn.

656. C50/9o) Ausnahmetarif für Zucker Böhmen und Mähren —
Schweiz, vom 1. Dezember 1887. Neuausgabe.

Mit Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung unter laufender Nr. 590
im Publikationsorgan Nr. 43, vom 25. Oktober 1890, bringen wir zur Kenntniß,
daß mit 1. Januar 1891 für dio Beförderung von Zucker in Wagenladungen
aus Böhmen und Mähren ein neuer Ausnahmetarif in Kraft tritt, welcher
vom 20. Dezember 1890 an bei unserm Tarifbüreau eiugeschen und gekauft
werden kann.

Soweit einige derzeitige V e r b a n d s t a t i o n e n nicht mehr in den
neuen Tarif a u f g e n o m m e n sind, oder einzelne neue. Frachtsätze T a x -
e r h ö h u n g e n ergeben, bleiben die bisherigen Taxen noch bis 31. J a n u a r
1891 in Kraft.

Z ü r i c h , den 10. Dezember 1890.
Namens der Verbandsverwaltungen:

Direktion der Schweiz. Nordostbahn.



657. (50/9o) Tarif commun de transit G V Nr. 3, französische
Seehäfen — Basel S C B, vom i. Mai 1883.

Tarifs communs de transit P V französische Seehäfen
und, belgisch-französische Grenzpunkte — Basel
S CJB, vom 15. Februar 1881.

Widerruf der theilweisen Neuausgabe.
Die im Publikationsorgan unter Nr. 615 (48/9o) auf den 1. Januar 1891

angekündigte Einführung eines neuen Tarif commun de transit für die Beför-
derung von Eil- und Frachtgütern im Verkehr zwischen den französischen
Hafenstationen H a v r e , H o n f l e u r , T r o u v i l l e - U e a u v i l l e , Caen,
E é c a m p , R o u e n ( R G ) , D i e p p e , D ü n k e r q u e , C a l a i s , Grave-
li u es, B o u l o g n e , S t - V a l e r y und Le T r e p o r t - M e r s einerseits
und B a s e l SCB anderseits, via Petit-Croix oder Delle, findet nicht statt
und kommen der Tarif commun de transit G V Nr. 3 für den Transport von
Eilgütern nordfranzösiscüe Seehäfen — Basel, vom 1. Mai 1883, sowie die
Tarifs communs de transit P V nordfranzüsische Seehäfen und belgisch-
französische Grenzstationen — Basel, vom 15. Februar 1887, bis auf weitere
Anzeige auch fernerhin ungeschmälert zur Anwendung.

B e r n , den 9. Dezember 1890.
Direktion der Jura-Simplon-Bahn.

658. t50/9o) Tarif international commun London — Basel SCB,
via Calais- oder Boulogne-Laon-Delle, vom 1. No-
vember 1890. Berichtigung.

Auf Seite 8 des obgeaannten Griitertarifes sind im vierten Absatz der
Transportbedingungen die nach „Les marchandises de grande vitesse" stehen-
den Worte „ a c c é l é r é e et", weil irrthümlich, mit sofortiger Gültigkeit
z u s t r e i c h e n .

B e r n , den 4. Dezember 1890.
v Direktion der Jura-Simplon-Bahn.

0. Verkehr ausländischer Bahnen auf Schweizergebiet.
659. (B0/9o) Ausnahmetarif für Steinkohlen etc. Belgien — EL,

vom 1. März 1885. Neuausgabe.
Unter Aufhebung der Ausnahmetarife für die Beförderung von Stein-

kohlen, Koks und Steinkohlenbrikets, beziehungsweise auch von Eisenerzen
und Steinen im Verkehr zwischen Belgien und Stationen der Eisenbahnen
in Elsaß-Lothringen und der luxemburgischen Wilhelmsbahn, vom 1. März
1885, nebst den zu denselben erschienenen Nachträgen, treten am l, Febraar
1891 neue Auanahmetarife in Geltang. Mit denselben scheiden einige weniger
wichtige belgische Kohlenstationen, sowie einige für die Erzverfrachtung be-
langlose diesseitige Stationen aus dem direkten verkekr aus. Die neuen Aus-
nahmetarife enthalten neben vielfachen Ermäßigungen auch einige gering-
fügige Erhöhungen. Nähere Auskuntt ertheilt unser Tarifbüreau.

S t r a ß b u r g , den 8. Dezember 1890.
Kaiserliche Generaldirektion

der Eisenbahnen in filsass-Loturingen.
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•Boiltigo '/.um Bùndr.8blntt Nr. 5l.

Etat des sociétés suisses de bienfaisance en pays étrangers et tableau de répartition des subsides en 1890.

N*

1
! 2
: :-i

.4
"}

i (i

7
8
9

10
11
12

1 13
14

. 1.0
Ili
17

l 18
19
20

2l
• 2 2

23
I 24
i 25
! 2«

27
| 28

29
; 30

:u
32
83
34
.35

. 36
37
33
3»
40

• 41
42
43
44
45
4fi
47
48
49
50
ûl
52
5,'i
04
5ô
yG
57

. 58
59
60

61
I 62

63
64

05
60
67
es
69
70
71
72
73
74
75
76

'77
78
79
SO

! 81
i 82

83
84
85
86
87
88

! 89
! 90

'91

92
93

.94
95

i 9G
97

: 98
: 99
1 100
, 101

102
.103

ï 104
-105
106
107
108
109

1 110
! - U l

112
UH

i U4
: 115

j 116
! 117

1.18
! 119

120
l'21

! 122
' 123

124
125

Siège de lu société.

Alexandrie d'Egypte
A.lcxîuulrio d'Rgypt«
Alger . . . . . .
Amsterdam . . .
Ancone. . . . . . .
Anvers
Augtilmrg . . . .
Bahia
.Barcelone . . . .
Berlin
Berlin . . . . . .
Boriili
BcHfiiiV'On . . . . .
Bordeaux • • •
Boston . • '- ' • •
Braïla . • • '• •
Bruxelles . . . .
Bucarest . . ,
Budapest . . . .
Budapest . . . .

Buenos-Aires . . .
Buenos-Aires . .

Ciiiro (le) . . . . .
Cuire (le) . . . .
Cannes
Cannes . . . . ' .
Cannes . . . . . .
Capstadt . . . .
Caclsruho
Chicago
C i nei una ti , . - .
Cognac
Colmar
Gopuiihiigeu . .
Cr e folti
DaruLstadt
Dresden - . . .'
JEIbcrfeld-Jìannon
Florence . . . .
Frankfurt a/M. - .
Frankfurt o/M. . .
Gebwoilcr . . . .
Géncs . . . . .
Hamburg . . . .
Banilìur^ . . . .
Havre (Io) . . . .
.Kiiufbcui'CM . . .
Klmrkoff . . . .
ICifìW
Leipzig
Lille
Lima
Lisbonne . . . .
Livournc . . . .
Londres . . . .
Londres
Louisville . . . .
Ludwigshîifeti a/K. ,
Lyon. . . . . . .
Lyon

Madrid . . . . .
Manchester . . .
Mannheim . . . .
Marionburg

Marseille . . . .
Marseille . . .' .
Marseille
Melbourne . . . .
Menton
Milan
Montevideo . . .- .
Montpellier . . .
Montréal
More/
Moscou
Miilhauseu . . . ".
MulKcim a/B. -
München . . . .
Nancy
Naples . . . . . .
jSTnples
Ncw-Orioans . . .
New-York . . . .
Nice
Nice . . " I . . . .
Nice . . . ' . ' . .
Nîmes . . .
Nürnberg . . . .

Odessa
Più-i»

Paris
Paris
Parta . . .
Paris
Paris
Pforzheim . . . .
.Philadelphia . . .
Prag
lili ve u H bourg .
Reutlingcii . . . ' .

,ßio-de-tluii«ii:<)
.Home
Kotterdam . . . .
Saint-Louis
Suiiit-'Pûtcrsbourg
Saint-rétcrsbourg
San Francisco
San Francisco . .
Santiago . . . .
Sao-Paolo . . . . .
Stvaasbui'g . . . .
Stuttgart . . . .
Stuttgart . . . .

Trieste
ïroyes
Turin . . , . . .
Valparaiso . . . .
"Varsovie . . . .
'Venezia . . . . .
Victoria (Oliili) . .
"Washington . . .
Wien
"Wien

Nom de .In sociétó.

Société suisse de secouit* . . . . . ; • ' • • - •

Société helvétique do bienfuis:meo :' .,
Schweiz. Untcrstiit'/uugskfisse . . . ./ . . . , .
Sci 1WOÌ7..- deutscher TJntorsMit'Äung8v«re.in^Onticoi'(lia' .
Société suisse. • •».•; • ••; -
Schweiz. Unters tii bsii ngf* verein Hcìvouà •;••,.. . . . .
Sock': té suisse de bienfaisance . -. . ;X
Société suisse de bienfaisance . . . . ." •' . . . . . -,
Schweiz. Unterstiitzungsverein i m Ausland« - . . . .
Schweiz. Wohlthätigkeitagesellschaft '
Schweizer- "Verein . . . . : . . :;;\. ' - • . .
Société helvétique de secours mutuels et. ac. Lienfjiismtei;
Société suisse de bienfaisance . . . /'.',;• • - . .
Swiss benevolent society . . . . . . .^..- • • . -

„ -,., - •iilcivu- . "

Fonds de bienfainauco helvétique . ..-'
Schweiz. Unters tfit/.ungn vero in
JTonie suisse . . ' . - . - - • -

Société philanthropique suisse. . . . :•
Société de secours mutuels Helvetia ''..-. : - ; . .

Société suisse d o secours . . . . . • . . . ;
Ditxkonisscu-Hoapital . . . . . . . • ' . . . . . .
Société suisse de secours
Maison hospitalière '/
Asile évangélique . . ; - . . .
Deutscher Hülfsvercin '; - . . . .

Schweiz. AVoliItliiUigkoitsgeseUschaft , .,
Wcliweiy.. Wohlthiitigkeitsgusellschaft .;; ;
Wocióté .suisse de secours . - - . >
Scliweiaer-Vcrein Helvetia »
Schwci/.. Unters tu tzuiigs verein . . . .i-

Schweizer- Vcreiu Ilei veti».
Schweiz. Hulfsvcrciii -
Sclnvei/er- Unters tu t'/,uagsvereia Alpenvosli . . . .

Sohwei'/.er-Gcsollacliaft • . . ' . . . .
Schwei/.or-Yeriîiu Helvetia . . . . . '
Schweizer- Verein Hulvetia . . . . . : . . . . .
Société helvétique do bien fai su née . - . ; . . . . .
Schweiz'. Unters tu tzmigskaase
Schweizer Heim für Emchcriunen •
CfiisMO suisse dt1 sfiuours •
Schweiz. tJnterstiUy.uQ^svercin Hoìvetia.
Société suisse de bienfaisunce . . . . - . . . .

Sdì wci'/jCi' Gesellschaft • , . - . . . • .
Società suisse <lò bieiifmsaiice . . . •'.';.
Suciété do bienfaisance Hclvotia . ' . •/
Société suisse de bienfaisance . . - •
Société helvétique do bienfaisance . . •
Fonds de secours -pour les Suisses pauvres . . .• .
Hôpital et dispensaire fmnçais . . •

Schwûizor-UntcrsMit/ungs verein iHelvetifv •. . . .
Société suisse de secours. . . - . /;•
Société suiasc de secours mutuels . . .•.',

Sociéto suisse de bi eu t'a i sa rice . .
Schweiz, ïïfilfsvoi'uiii
Société amicale franco-suisse
Schwciücr-Yorein.

Société de bientaisaucc suisse . . . .•
Oeuvre hospitalière
Hospitalité pour les i'emnies . . . ; ,. . . . . .
Swiss society ot' Victoria . . - . '. . . . . .
Société helvétique • . ".
Société suisse de bienfaisance . . ' . ; . -
Société suisse de secours mutuels et caisse do bienfaisance
Société helvétique de bienfaisance . . . . . -. . .
Société nationale suisse
Société helvétique de secours mutuels et de bienfaisance

Schweiz. HülfsgeseUschaft Tlelvetia
Sclrweix. Unterstütinmgsvocoia-ILulvetiä... " .•- .
Schweiz, ünterstütxungaverein . . . . . . . . . . .
Société suisse «le secours mutuels ' . . .

Schweizer-Gesellschaft
Swiss benevolent society . . . . . . ; ' . ' . . . . .
Société suisse d e secours mutuels Helvétia . . . .
Asile évangélique . '.;. . . .
Société helvétique de secours . . . v>
Société suisse' Helvetia . . . . . . 'V • ; . . . .
Schweizer-Unterstutzungsverein Helvetia. . . . . .

Société suisse de bi enta î san ce . . . ;':- . . . . .

v'.. '
Comité des dames suisses et Home 'suffise . . . .
Société helvétique do bienfaisance . ]:,',
Société suisse de secours mutitela . ;,'••_' . . . . .
Asile de nuit pour hommes . . . £'•".' . . . .
Asile do nuit pour femmes . . . - & . ' . ' . . . .
Schweizer-Gesellschaft f.; . . . • . .
Schweiz. "WohltluitigkeitsgesclUcltaft . £
Schwcizer-Untetstüt'/ungBverüiu f ü r Böhmen . . . .
Suh weizer-üiitcrstütKiuigs verein Helvetiä. . . . . .
Schweizer-Unters tu tattiigs verein Helveti^

Soüioto philautropiqiiij suisse . . . . "!£.. ' • . .
y oui été helvétique de bicafaisance . K:

Schweiz. Unterstützuugs verein Hel voli a^' . . .. .
Hiilfsgesellscliaft Helvetia . . . . . is ! . . - . ' . . .
Société suisse de bienfaisance . . . î;
Société suisse de Recours mutuel» • '^>' • • • • '-
Société suisse de secours . .• . /*' •. . . . .
Swiss mutuai benevolent society . . \ , . . . .
Schwein. Wolilthlìtigkeitsgesellschaft . :. . . . . .
Schwül». Hulfagesellachaft Helvetia' . .-.. . . . . .

öchweizer-UntcrstütxuM^sveroin Hokotià' . . . . .

Società elvetica di soccorso . . .
Société suisse de bienfaisance . . . .' -
Société suisse do secours . . . . . ,': . . : . .
Société suisse de bienfaisance . - . . ; - ' . , . . . . .
Sociotc suisse fie bienfaisance. . . ' ir . . . . . .
Società elvetica di beneficenza .
Victoria HülfsYcroiu . . . . . . ' y
Schweiz. "WohlthätigkeitsgescUschaft .
Schweiz. Untersttitzungsverein . . . '. • . . . . .
Homo Suisse . ;.

Actif suclnl
il la Un

de l'exercictì
. 1888. .

Fr.

13,988

5,501
•21,974

4,100
485

2,89»
28,908
8,446
1,U79

12,222
1,432
4,259

. 10,078
7,407

9,315
45

10,783
9,749

100,414

8,975

5,1.75

700
20,330
.t,157

249
911

3,784
764
185

2,721
613

3,519
2,003
1,007

646
5,427
0,893
5,035
4,054

544
9,178
2,259

22,445
4,054

8,269
9,586

. 8,696

' 3 130
559

8,572

8,335
4,246

12,733

4,905
1,3C2

.19,031
9

462
' 1,266
63,516

1,611
. .810.

5,103
3,826

26,275

21,001
196,340

3,836

10,431
980
302

27,814
104,820

5,215
91,773
1 0,383

598
22,016
. 1,361

921
357

0,308
178,530
11,861

357
8,890

67,105
8,816

13,038
. 150,287

9,401
2,578
4,807

991
. 2,748

6,058

. 10,421
11,690
12,578
8,936
1,264
5,818

20,101
71,680

1,672,468

et.

02

95.
54
81
49
65.
65
17
61
80
71
SO
30
80

98

40
96

65

20

75

36
15

40
15
66
68
26
56
18
71
62
39
05

. 14
08
80
85
40
40
31
95
03

57
35
95

90
25
95

02
60

-

50
65
70

70
25
15
05

. 22
50
47.
87

60
30

29
13
85

37

87
80
09

14
55
60
05
66
48
28
11
55
10
26
39
65
39
65
2(i
25
84
27

55

95
95
08
36
40
06
65
84

14

.Dépenses
en

. 1889.

Fr.

4,068

1,708
1,402

438
447

1,709
728

1,847
6,644
3,382
1,382
1,958
3,062

499

1,134
466

1,417
10,431

26,759
? .

2,446

2,21.6

336
2,471

711
114
424
68.1
162

. 182
544
364

1,085
1,561

510
331

2,098
1,548

747
1,379

230
906
397

1,180
610
9

1,276
1,142
S',919

372
626

2,559
y

597
1,257

263

7,529

1,812
616

5,881
û

268
135
261

8,300
2,013

491
1,102

538
9.730

3,102
33,921

1,562

2,243
272
y

2,209
24,987

12,717
41,792

3,107

136
2,764

208
519
246
666

14,771
3,369

299
1,614

13,020
3,526
5,276

55,308
2,465

538
1,643
1,427
1,351

1,066
169

2,359
2,368
1,984
1,022

. 738
945

2,766
29,502

418,749' /

Cl.

90

80
67
75
37.
39
30
30
06
99
15
55
60
30

48

28
99

60

90

20

SI
05
70
30
12
52
81
94.
92
30
50
73
31
85
60
06
21
95
64
55
74

.28
71

13
75
45

55
20

55
75

40

50

40
95
10

15
50
10
70
20
.57

50
03

25
90
55

10
10

25

40
40
50

71
50

35
27
03
82
71
58
50
30
42
10
75
30
90
45
99

30
10
30

21
91
75
88
28
99

72

Actif social
à Pouvertnre
fie l'exercice

1890.

. l'V.

14,145

5,926
22,648
4,530

506
2,682

29,200
8,554
1,841

12,795
1,850
4,843
9,575
8,294

10,183
322

. 11,229
10,312

109,634
' 0

.9,552

5,156

596
20,639

3,1.86
366
977

3,983
823
.114

3,151
627

3,943
2,050
1,188

720
5,766
6,995
6,223
4,769

611
10,393

2,791
23,042
4,370
• v>
8,137

10,028
8,936

3,455
845

..9,981

8,526
5,781

789

13,258

5,667.
1,548

22,458
0

195
538

1,399
64,311

1,362
959

6,091
'3,882

25,931

20,845
190,746

4,578

11,399
1,119

9

29,883
105,820

4,555
101,132

9,641

728.
22,963

1,803
884
451

7,119
178,888
12,148

611
8,736

69,863
9,555

17,923
146,738
10,884
2,474
5,303

792
3,125.

8,593
226

10,972
11,585
13,269
9,312
1 ,373

• 6,272
21,834
7S,770

1,738,199

et.

67

20
35
80
18
32
90
87
10
07
55
28

90

48

52
50

70

90

10

50
85
70
65
94
33
13
33
71
07
07
68
75
26
89
99
28
20
23
50
05
57
87

75
35

85
20
44

62
50

05

75

70
70

35
45
35
07
70
20
79
98
95

35
85
80

59
23

17
75
27

80
30
62
34
89
55
90
70
57

01
55
95
'39
45
88
40
46
94

25
95
50
.15
14
45
70
57
33
04

54

Subsldea'
fidta«

ot
cantonaux
en 1889.>

Fr. •••

750!
15QÌ
400'
150.
100
150.
250;

450 '
500'

1,200
100
950'
600'
100-'

350
200
250

1,200

300

500
100
200
50'
50

100:
200
350
250

50 :
50

100
50
50

100
50

500
400.

. 100
200
600
450
100
750
150
150
100
250
250

50
150
200

.1,200
100
50

100
500

100

1,600
100
100
50

100
950

50
100
250
650
200
600
200

2,000
150
450

2,250

100
250
150
100

300
350,

650,
3,000
1,100

200
100
100
750

50
100
50

100
200
050
100
450

1,000

600'

100
. 50'

. 450
200
250

300

750
. 50

200
330
150
600

1,000
1,300

42,830

Subsides
fédéraux
. et
antonaux

on 1890.

Fr.

800
150
400
150
100
150

. 250

450
600

1,300
100
950
SOO
100

350
350
250
850

300

500
100
300
50
50

• 100
200
350
250
50
50

100
50

100
100
100

. 500
400
100
200
600
450
100
700
.150
150
100
200
250

200
200

1,200
100
50

100
500

100

1,600
100
100

50
1.00
950

50
50

100
250

. 700
200
550
200

2,000
200
450

2,250

100
250

. 150
50

100
300
350

650
H,000.
1,100

200
100
100
700

50
100
50

100
200
700
100
450

1,500

600

150
50

400
. 200

150

300
50

750
100
200
300
150
600

1,000
• 1,650

44,150

ObStirviitiioitô.

,

A ronnncé ik Ioni «ululile, nu fiwnir cl,.. sor.ifitùB moins impero.

i

1

N'a pas encore tnuiflmîs son premier rapport.

Même subside (jii'eii 1888. '

Kit subvention est diminuée <le frs. !)0<> en faveur du Uomo »lo Vienna, '
(Vncconl nvcr, les parties inturesußes. i

A renoncé ù tout subside en favoni1 do sociétés moins proapèrts.
Pas de rapport.

'

.

1

Le subside est diminuì'1, i rnîson de la sifimuon prospère de In Kor.tâtà. 1

Ì
Le subside est diminué à raison de In sitiuitlon prospère -di; la ooclrttó.

Le subside (ist supprimé, lu aociiitt- ii'nynul pus irauHiivls du rapport. Ì

JiKcl naïvement société de secours mutuels. Ne peut, coturno telle, il
recevoir de subvention. VDB de rapport. 1

A renonce il tout subside en faveur dp sociétés moiim prospères. 11

N'a pas encore envoyé ses statuts. [1
Premier rapport: la société déclur« renoncer i\ tut sntiaido, vu le peu \

d'iissïstanres qn'ellu a fnltea. |j

Pas de rapport.
Premiere subvention.

Lo sulmdc est diminua ù raison de la situation proapùrc de In nociate.

Exclusivement socioté de. secours mutuels: tic reçoit point rie onhnltiw.

N'a pas envoyé de rapport.
Premier rapport.

.Pour calculer l'actif social nous avoua simplement ;i(lditioiin6 !<»
lega Faits a l'asilo depuis s» crention.

Les chiftï'Cb notés uc concernent (nie la came de liienfalsanrc.
Allocation donnant droit à un Ht.
Allocation donnaut droit il un Ht.

Le. suicido est il Ì min no ù raison de l'ótat prospere de In soci 6l«.

Augmentation spéciale eu vue de la crôatlon du Homo finisse.
Exclusivement société de secours mutuels: De reçoit point do, anliaidoa.

Ex elusi vêt IIP nt société de scconrs mutuels: ne revoit point dn subsides.

Le subside est diminué 11 raison de l'état prospero de Iti nociuto.

Dépenses pour (iiimiinstration fit iintrps CIUISCH hors de proportion
avec les secours dìati'ìbnós.

Tremtèrc subvention.

Le subside est augmenté des -KW frs. dout est diminué celui du

dont frs. 23,000 de la Confédération pour l'année courante, 000
provenant d'années précédentec et '20,550 des cimtonB.

Subsides cantonaux classés par cantons.
Clintons.

üuricli

Lucerne • . . .
Uri
Schwytz • •
Uiiterwaldcn-le-haut. .

Giuri» .
Zoug •
Pribom-g

.' Soleiii-e '• •
Biilu-Villo
.Biilc-Canipiigne

A. reporter

Subsides.

Fr.

2,800
2,000
1,000

100
300

. 100
100
850

. 120
700
500

1,000
400

9,770

Ct.

— '

Observations.

Même somme que l'an dernier.
ili.

! id. ' . ' '
• • ' i . id. ' ' .' • .

• • • ' i d .
id.
id. .

! 'd.
20 francs do plus que l'an dernier.
Môme somme que l'an dernier.

; id.
300 francs de plus que l'an dernier.
Atome somme que l'an dernier.

; . • Tous les cantons s'en souc remis au Conseil foderai

Cautons.

• Report

Appeuzèll Rhodes extérieures . . . ,
Appenzell Rhodes intérieures . . . .
Saint-Gai 1 . . v . .

. Argovie .
ïhurgovic •
Tessin . . . . . .
Vaud

. Valais ; .

Genève . . . . . .

Total

Subsides.

l'V.

0,770
400
500

«0
1,500
1,000
1,000

800
1,500
1,420

200
1,400
1,000

20,5nO

Ot.

—

Oliservntions.

Même sommo que l'au dernier,
îd.
id.'
id.
id.
id.

50 francs de plua que l'on dernier.
Homo somme que l'an dernier,

id.
id.
id.
iil.

lu soin de répartir leurs suhvcntions. -
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